
Jahresbericht vom Dezember 2024 bis November 2025 

 

Ein Jahr mit vielen personellen Veränderungen. 

 

Den Fokus dieses Berichts lege ich auf unsere wichtigste Ressource - den Menschen: die Mitglieder, 

die Freiwilligen, die Mitarbeitenden, die Kirchgemeinderätinnen und -räte. 

 

Ende letzten Jahres legte Pfarrer Thomas Philipp sein Amt in unserer Kirchgemeinde nieder. Er 

bewohnte das Pfarrhaus mit seiner Familie noch bis Ende Mai. 

Während der Vakanzzeit ist Pfarrerin Veronique Ott an bestimmten Tagen im Amtsraum des 

Pfarrhauses präsent. 

Seit Januar sind Simon Taverna 60% mit Schwerpunkt Kirchliche Unterweisung, Stefan Werdelis 10% 

und Urs Müller 8% bei uns als Pfarrverweser tätig. Diese Stellvertretungsregelung dauert nach 

Verlängerung bis Ende Juli 2026. 

Wir sind dankbar für diese Lösung.  

Erfreut kann ich mitteilen, dass bei der letzten Erhebung der Pfarrstellenprozente wir neu über 160% 

verfügen. 

 

Jana Glauser, unsere Jugendarbeiterin, hat die Planung und Durchführung des Konfirmandenlagers 

übernommen. Simon Taverna wirkte an drei Tagen im Lager mit.  

Elisabeth Suter, unsre Katechetin unterrichtete mit den KUW-Mitarbeiterinnen und Helferinnen die 

1.- 5.KUW-Klassen. 

 

Ende Dezember 2024 ist Johannes Schneider Kirchgemeinderatspräsident aus dem Rat 

zurückgetreten. Von Januar bis Ende Mai 2025 übernahm Raphael Sigrist das Präsidium. Seit dem 

1.Juni 2025 bis Ende 2026 ist Irene Naef als Kirchgemeindepräsidentin gewählt. 

An der Kirchgemeindeversammlung im Mai wurde die Verkleinerung des Kirchgemeinderates von 7 

auf 5 Mitglieder gut geheissen. Dank dem Beschluss und der Tatsache, dass es gelungen ist ein neues 

Kirchgemeindemitglied zu gewinnen, ist der Rat beschlussfähig geblieben. 

Erfreulicherweise haben wir seit dem 1.Juni mit Beatrice Kunz eine Kirchgemeinderätin fürs Ressort 

Finanzen. 

Auf Grund der Vakanzen im Kirchgemeinderat bewilligte die Kirchgemeindeversammlung ein 

Kostendach von CHF 22 000 für einen externen Berater, dessen Mandat Ende Jahr abläuft. 

Jürg Minger hat die Findungskommission der Pfarrwahl geleitet, im Ressort Personelles beraten, beim 

Statthalteramt und dem Kanton Kontakt aufgenommen und Abklärungen gemacht, mit dem Roten 

Kreuz wegen der Schäden im Sigristenhaus verhandelt. Jürg Minger hat auch die ersten Schritte für 

die Abklärungen in Bezug auf eine eventuelle Kooperation oder Fusion mit den 

Nachbarkirchgemeinden in die Wege geleitet. Ein erstes informelles Treffen mit je einer Delegation 

Wichtrach, Gerzensee und Kirchdorf, mit Frau Zoebeli vom Amt für Gemeinden und Raumplanung des 

Kantons und mit der Regionalpfarrerin Barbara Schmutz hat stattgefunden.  

 

Die Revisorin Susanne Monigadon ist Ende 2024 zurückgetreten. So wurde an der Maiversammlung 

Andreas Luginbühl für ein Jahr als Revisor gewählt. 

 

Dank unseren engagierten Mitarbeitenden konnten auch dieses Jahr vielfältige Anlässe stattfinden. 



Die wiederkehrenden Angebote zähle ich hier nicht alle auf. Diese sind im letztjährigen Jahresbericht 

aufgeführt. 

Die Mittendrin-Anlässe haben dieses Jahr nochmal stattgefunden. Mit dem Erreichen des 

Pensionsalters der Sozial-diakonischen Mitarbeiterin Christina Campolongo haben "Mittendrin" und 

das Kaffee Rägeboge ihren vorläufigen Abschluss gefunden. Die Begegnungsnachmittage bis im April 

werden noch von Christina Campolongo durchgeführt.  

Auch die Angebote der Erwachsenenbildung werden überdacht. 

Letztes Jahr formierte sich ein Gesprächskreis über Themen des Glaubens.  

 

Auch bei den Sigristinnen, die die Räumlichkeiten für die Durchführung verschiedenster Anlässe 

vorbereiten, gab es Wechsel. 

Mena Issler ist seit dem 1.September 2025 in Uttigen mit einem Beschäftigungsgrad von 40% 

angestellt. Sie folgt auf Ka Toneatti, die pensioniert wurde. 

In Kirchdorf sind Alexandra Zahnd, und ab Januar 2026, Veronique Bühlmann mit je einem 20% -

Pensum angestellt. 

Beatrice Schindler nimmt eine Auszeit und hat auf Ende November 2025 gekündigt. 

 

Zur Wahrung der Kontinuität während der Phase der kurzaufeinanderfolgenden Wechsel im 

Präsidium und der Vakanzen im Kirchgemeinderat haben Alexandra Zahnd und Monika Bruni von der 

Verwaltung und Stephanie Ackermann (Finanzverwalterin im Mandat) beigetragen. 

 

Die Kirchgemeinderäte Maria Weiss, Ueli Lengacher und die Präsidentin haben zusätzlich ausserhalb 

ihrer Ressorts Aufgaben wahrgenommen. 

 

In Kirchdorf im Kellergeschoss der Aufbahrung befindet sich der Raum, in dem die Kirchgemeinde  

das Nutzungsrecht besitzt, Lagermaterial unterzubringen. Neben diesem ist eine Garage. Dort sind 

noch Kirchenbänke, der Adventsstern für die Kirche und noch anderes aufbewahrt. Da die politische 

Gemeinde Eigenbedarf für die Garage angemeldet hat, hat Jana Glauser mit Freiwilligen die 

Gelegenheit wahrgenommen, das Lagermaterial zu sichten und zu sortieren. 

 

Unsere wichtigste Ressource sind die Menschen: die Mitglieder, die Freiwilligen, die Mitarbeitenden, 

die Kirchgemeinderätinnen und -räte. 

Am 9. November hat der Dankesbrunch für die Freiwilligen stattgefunden. Sie nehmen mit ihren 

Gaben, Fähigkeiten und ihrer Zeit vielfältige Aufgaben wahr und setzen sich dabei uneigennützig mit 

anderen und für andere ein. So wie es Pfarrer Urs Müller am Dankesbrunch formulierte: "Diese 

Ressource ist unbezahlbar und erscheint in keinem Budget." 

 

Es bleibt mir an dieser Stelle ein grosses Dankeschön an alle. Alle, die an unserer Kirchgemeinde 

mitwirken und teilhaben: an jede und jeden Einzelnen. 

 

 

Irene Naef, Präsidentin 


